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Schüler in der Spritzkabine
2. «Berufe Kelleramt» des Gewerbevereins: Mit Schülern zu Besuch in zwei Betrieben

Gestern und heute läuft die 
zweite Ausführung von «Berufe 
Kelleramt». 35 Kreisschülerin-
nen und -schüler erhalten 
Einblick in 21 Betriebe in der 
Region. Beim Carrosserielackie-
rer und im Gartenmöbelgeschäft  
konnten sie einiges entdecken.

Lisa Stutz

Weisse Schutzgewänder, blaue Gum-
mihandschuhe, Atemmasken. Die sie-
ben jungen Männer sehen plötzlich 
nicht mehr aus wie Schüler, sondern 
wie waschechte Lackierer. Jeder hat 
einen kleinen Kanister vor sich, den 
es nun zu lackieren gilt. «Zuerst müs-
sen wir den Kunststoff mit Haftmittel 
besprühen», erklärt Melanie Strebel. 
Sie ist seit sieben Jahren Lackiererin 
bei der Gebrüder Brem AG. Ihre Kol-
legin Rose Suter ergänzt: «Dann war-
ten wir ein paar Minuten, bis wir die 
Grundierung spritzen können.» Es 
folgt die Farbe (vier Jungen haben 
sich für Blau entschieden, drei für 
Rot), dann das Signet, dann der Lack.

Am Ende des Morgens – während-
dem die Schüler im Rahmen von «Be-
rufe Kelleramt» in der Spritzkabine 
ihr lackiertechnisches Talent unter 
Beweis stellen können – darf jeder sei-
nen eigenen gespritzten Kanister mit 
nach Hause nehmen. «Mir gefällt es 
sehr gut hier», sagt der Schüler Stan-
ley während einer kurzen Pause. Er 
will gerne «etwas mit Autos» arbei-
ten, weiss aber noch nicht genau, was.

Kurzen, direkten  
Einblick in vier Berufe

Die Klassenkameraden Sebastian 
und Kariss haben sich für den 
Schnuppermorgen als Carrosseriela-
ckierer entschieden, weil sie vorher 
nicht genau wussten, was das für ein 

Beruf ist. «Jetzt wissen wir mehr», 
sagen sie mit einem Lachen im Ge-
sicht, nachdem die Gruppe von den 
beiden Lackiererinnen durch den Be-
trieb geführt wurde. Ihr Fazit: «Das 
Lackieren macht grossen Spass. Ein-
zig die schwere Atemmaske ist ein 
bisschen ungewohnt», sagt Sebastian. 

Am Nachmittag besuchen die Jungs 
noch die Renault-Garage Hagenbuch 
in Oberlunkhofen oder die BDWM 
Transport AG – hier können die Schü-
ler Kaufmann Öffentlicher Verkehr 
oder Polymechaniker schnuppern.

Insgesamt 21 Betriebe werden 
während der beiden «Berufe Keller-
amt»-Tage von 35 Schülerinnen und 
Schülern der Kreisschule Kelleramt 
besucht. Reto Jäggi von der Schullei-
tung erklärt: «Die Schüler sollen 
einen kurzen, direkten Einblick in 
vier verschiedene Berufe erhalten. 
Oft ergeben sich aus diesen Besuchen 
Schnupperlehren.» Es entstehe durch 
«Berufe Kelleramt» ein erster Kon-
takt zwischen Gewerbe und Schüler. 

Auch Arthur Brem von der Gebrü-
der Brem AG findet: «Es lohnt sich 
sehr, in die Jugend zu investieren.» 
Er sei gerne bereit, die Türen seines 
Betriebes für junge Leute zu öffnen, 
die sich für den Beruf interessieren.

Die Türen geöffnet hat am Don-
nerstagmorgen auch die Firma Hunn 
Gartenmöbel AG in Bremgarten. Hier 
bekommen sieben Jungen und Mäd-

chen Einblick in die Berufe des De-
tailhandelsassistenten und des De-
tailhandelsfachmanns. Zwei Lehrlin-
ge nahmen sich Zeit, ihren poten- 
ziellen Nachfolgern die Vor- und 
Nachteile des Berufs zu erläutern. 
Vorteile sind demnach die viele Be-
wegung, der Kundenkontakt, die Auf-
gabenvielfalt oder dass man immer 
einen Tag unter der Woche frei hat. 
«Zudem lernt man viele Kunden mit 
unterschiedlichen Charakteren ken-
nen und weiss, wie man damit umge-
hen muss», hielt die Lernende fest. 
Nachteile im Verkauf können die lan-
gen Arbeitszeiten sein, das lange Ste-
hen «und dass man vor allem am An-
fang sehr erschöpft ist am Feier-
abend», spricht sie aus Erfahrung.

Nicht über Stühle informieren, 
wenn ein Tisch gesucht wird

Die Lehrlingsverantwortliche Fillo-
retta Malsori und die Personalverant-
wortliche Sandra Sauvain sind stolz 
darauf, momentan fünf Lehrlinge 
auszubilden. Ihnen ist wichtig, den 

Schülern den Beruf zu erklären. 
«Man muss immer genau fragen, was 
der Kunde will», erklärt Sauvain den 

Schülern. Einmal habe sie erlebt, wie 
ein Verkäufer seine Kunden zwei 
Stunden lang über Stühle informier-
te, und am Schluss sei herausgekom-
men, dass der Kunde eigentlich auf 
der Suche nach einem Tisch war.

Den Schülerinnen Mara und Viana 
gefällt es bei Hunn Gartenmöbel: 
«Ich möchte einen Beruf, bei dem ich 
Kontakt mit Menschen habe», sagt 
Mara. Sie kann sich deshalb auch gut 
einen Pflegeberuf vorstellen. Viana 
möchte am liebsten etwas mit Tieren 
machen – was genau, weiss sie noch 
nicht. Wenn der Plan von «Berufe 
Kelleramt» ein zweites Mal aufgeht, 
ist schon bald mehr Licht im Dunkel. 

In der Spritzkabine der Carrosserie Gebrüder Brem AG in Oberlunkhofen durften die Schüler Kanister besprühen. Bild: Lisa Stutz

Schwingerkönig 
vs. President

Wie alle drei Jahre besuchten 
meine Frau und ich Ende August 
das Eidgenössische Schwing- und 
Älplerfest in Estavayer-le-Lac. 
Und wie alle drei Jahre versuchte 
ich im Vorfeld und auch nach der 
Rückkehr meinen amerikanischen 
Freunden zu erklären, was dieses 
Fest denn so an sich hat. Und wie 
auch alle drei Jahre gelang mir 
dies nicht. Und ich frage mich 
wieder einmal mehr, ob ich ein so 
schlechter Erklärer bin oder ob 
die anderen das einfach nicht 
verstehen. 

Die Antwort ist klar: Es liegt 
nicht an meinen Erklärungen, 
sondern an der Einmaligkeit die-
ses Festes, was halt eben nicht so 
einfach zu erklären ist. Als gene-
rell sportverrückte Leute verste-
hen die Amis den Sport selber 
(«Swiss Style Wrestling» nennen 
sie ihn) eigentlich noch recht gut 
– besser als meine deutschen 
Freunde, denen ich das auch er-
klären wollte – aber wenn ich 
dann von der Grösse und Am-
biance generell erzähle, schütteln 
die nur den Kopf. Ich bin felsen-
fest davon überzeugt, dass es so 
was sonst nirgendwo auf der Welt 
gibt, nicht einmal etwas Ähnli-
ches. Ein Volksauflauf in diesem 
Ausmasse ohne jegliche Sicher-
heitskontrollen ist in Amerika ab-
solut unvorstellbar. Ich erinnere 
mich an einen Besuch des Golf 
U.S. Open vor zwölf Jahren; da 
mussten wir alle durch «Röntgen-
maschinen» durch, wie man das 
sonst nur auf den Flughäfen 
sieht. Zugegeben: Das Schwing-
fest hat mittlerweile Ausmasse 
angenommen, bei denen zumin-
dest die Frage erlaubt ist, ob man 
vielleicht nicht etwas zurück-
schrauben sollte. Aber das ganze 
Drum und Dran ist absolut ein-
malig. Obwohl gemäss Statistiken 
sich einige 100 000 Leute auf  
dem Festareal bewegen, treffe  
ich jedes Mal am ESAF viele alte 
Bekannte. Man könnte manch-
mal meinen, wir hätten uns ver-
abredet.

Nicht überraschend haben sich 
die meisten Leute, die ich traf, 
nach kurzem Schwing-Fachsim-
peln dann relativ schnell über 
das Wahlbarometer in Amerika 
erkundigt. Und wie die allermeis-
ten Amerikaner selber auch, ver-
steht eigentlich niemand, wie es 
so weit kommen konnte, dass 
man am Schluss mit zwei so un-
beliebten Kandidaten dasteht. 
Und beim einen oder anderen Be-
kannten hatte ich sogar den Ein-
druck, dass Donald Trump und 
Hillary Clinton ein wichtigeres 
Thema waren, als wer Schwinger-
könig wird.

Noch knapp zwei Monate gehts, 
dann ist der Spuk vorbei und wir 
haben einen neuen Boss. So, wie 
ich dieses Land und die Leute 
kennengelernt habe, wird dann in 
jedem Fall noch ein paar Wochen 
darüber diskutiert. Aber die Amis 
gehen relativ schnell wieder zur 
Tagesordnung über und passen 
sich der neuen Situation an. Denn 
machen kann man ja eh nichts 
mehr. 

Die Unbeliebtheit der zwei 
bringt die Gefahr mit sich, dass 
viele Leute dann eben nicht zur 
Urne gehen. Und eine tiefe Wahl-
beteiligung respektive eine 
schweigende Mehrheit verfälscht 
natürlich jedes Bild.

Der in Jonen aufgewachsene Joe Huber 
wohnt seit 1986 im Grossraum New 
York (USA). Regelmässig erzählt er von 
seinem Leben und hält seine Gedanken 
als Auslandschweizer fest.

brief aus new york

Joe Huber,
USA.

Sanierung des Kugelfangs
Aktuelles aus dem Gemeindehaus Künten

Die Gemeinde Künten hat die Ab-
sicht, die seit Jahren stillgelegten 
300-Meter-Schiessanlagen Künten 
und Sulz zu sanieren. Aus diesem 
Grunde hat die Gemeinde das Inge-
nieurbüro Porta AG mit der Ausarbei-
tung der Sanierungsprojekte beauf-
tragt. Die Sanierungsprojekte werden 
voraussichtlich Ende April 2017 ab-
geschlossen werden. Die Einholung 
eines Kredites ist an der Sommerge-
meindeversammlung 2017 geplant. 
Eine Sanierung des Kugelfanges 
wäre somit im Sommer 2018 denk-
bar. Die Arbeiten werden durch die 
Gemeinde Künten finanziert und sind 
durch den Kanton Aargau und den 
Bund subventioniert.

Birnel-Aktion
Der Herbst zieht ein und so steht die 
Birnel-Aktion vor der Tür. Birnel ist 
ein aus Birnensaft gewonnenes Natur-
produkt, vielseitig verwendbar und 
gesund. Birnel nährt, stärkt, ist leicht 
verdaulich und bringt den Stoffwech-
sel in Schwung. Dem Birchermüesli 
gibt es eine feine Note, vielen Frucht-
desserts verleiht es einen intensiveren 
Geschmack und Kuchen und Guetzli 
bringt es das gewisse Etwas.

Birnel wird von der Winterhilfe 
Schweiz vertrieben und von den Ge-
meinden angeboten. Damit das Birnel 
rechtzeitig für die «Weihnachts-
backete» gebraucht werden kann, 
soll man seine Bestellung bis Montag, 
31. Oktober, an die Gemeindekanzlei 

Künten richten. Telefon 056 485 84 84, 
E-Mail gemeindekanzlei@kuenten.ch. 
Das Birnel wird Anfang Dezember 
zum Abholen bereit sein. 

Mütter- und Väterberatung 
in Künten

Die nächste Mütter- und Väterbera-
tung findet am Mittwoch, 28. Septem-
ber, von 13.30 bis 14.30 Uhr mit Vor-
anmeldung und von 14.30 bis 17.15 
Uhr ohne Voranmeldung im Schul-
haus Mühlematt im Foyer und im 
Vereinsraum 1 statt.

Mütter- und Väterberatung 
in Stetten

Die nächste Mütter- und Väterbera-
tung findet am Mittwoch, 5. Oktober, 
13.30 bis 14.30 Uhr mit Voranmel-
dung und von 14.30 bis 17.15 Uhr 
ohne Voranmeldung im Sitzungs-
zimmer Parterre im Gemeindehaus 
Stetten statt.

Baubewilligungen
Der Gemeinderat Künten hat folgende 
Baubewilligungen erteilt: Volger Tho-
mas und Gloor Maja, Bellikonerstras-
se 32, 5444 Künten, Luft-Wasser-
Wärmepumpe auf Parzelle Nr. 574, 
Bellikonerstrasse 32. – Baumann Oli-
ver, Aarauerstrasse 6, 5033 Buchs, 
Umbau altes Gemeindehaus – Einbau 
3 Wohnungen auf Parzelle Nr. 50, 
Hauptstrasse 32.  --gk

Künten

Postagentur  
läuft ab Januar

Im Juli hat die Post informiert, dass 
voraussichtlich ab Herbst die Post-
stelle Künten als Postagentur weiter-
geführt wird. Nun steht das definitive 
Eröffnungsdatum fest: Ab 23. Januar 
2017 gibt es neu eine Postagentur im 
Volg-Laden an der Bellikonerstrasse 
2, wie die Post mitteilt. So bleibe das 
Postangebot vor Ort erhältlich und 
man profitiere von den Öffnungszei-
ten des Volg-Ladens. 

In der Postagentur kann man Brie-
fe und Pakete aufgeben und abholen, 
bargeldlos Einzahlungen erledigen 
und weitere Postgeschäfte tätigen. 
Über die Einzelheiten des Angebots 
wird die Post Anfang 2017 informie-
ren. Die Poststelle Künten bleibt bis 
zur Eröffnung der Postagentur un-
verändert in Betrieb.

Eggenwil

Racletteabend
Die Musikgesellschaft Eggenwil lädt 
am Samstag, 1. Oktober, zum gemüt-
lichen Racletteabend in der Waldhüt-
te Eggenwil ein. Ab 17 Uhr gibt es ein 
feines Raclette, nach Wunsch à dis-
crétion. Ausserdem wird zum Ver-
weilen eine Outdoor-Bar errichtet. 
Reservationen werden gerne von Prä-
sident Bruno Meier, Telefon 079 577 
16 04, entgegengenommen.

Rottenschwil

Fiko-Präsident 
tritt zurück

Peter Huber, Präsident der Finanz-
kommission, wird sein Amt per 31. 
Dezember abgeben. Der Gemeinderat 
hat die Ersatzwahl für ein Mitglied 
der Finanzkommission für den Rest 
der Amtsperiode 2014/2017 auf den 
27. November festgelegt. Die Anmel-
defrist für den ersten Wahlgang läuft 
am Freitag, 14. Oktober, 12 Uhr, ab. 
Wahlvorschläge sind bis zu diesem 
Datum von 10 Stimmberechtigten zu 
unterzeichnen und bei der Gemeinde-
verwaltung abzugeben. Dem Wahl-
vorschlag sind ein Wahlfähigkeits-
zeugnis und eine schriftliche Wahl-
annahmeerklärung beizulegen. Ent- 
sprechende Formulare gibt es auf der 
Gemeindeverwaltung..

 «Investiere gerne 
in die Jugend

Arthur Brem, Gebr. Brem AG

 «Immer genau 
fragen, was  
der Kunde will

Sandra Sauvain, Hunn Gartenmöbel AG

Christine Keller Sallenbach

in den Grossen Rat
www.christinekellersallenbach.ch

neu

Werbung
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